
 

 
 

 
 

Institutskolloquium des Instituts für Europäische Ethnologie Wien 

Sommersemester 2018 
 

Do 15-16.30 Uhr s.t., 1010 Wien, Hanuschgasse 3, Seminarraum 1 
 

Biographieren 
 

 
01.03.2018    Johanna Gehmacher/Katharina Prager 

Universität Wien, Institut für Zeitgeschichte/Ludwig Boltzmann Institut 
für Geschichte und Theorie der Biographie 
„Post-Biografie? Aktuelle Begrifflichkeiten, Bedeutungen 

und Praktiken des Biografischen“ 

 
08.03.2018    Klara Löffler 

Universität Wien, Institut für Europäische Ethnologie 

„Veralltäglichungen des (Auto-)Biographischen“ 
 
13.03.2018    *Harald Welzer 

UA Ruhr, Kulturwissenschaftliches Institut Essen 

Futurzwei, Stiftung Zukunftsfähigkeit 
„Autonomie und Zukunft in der nächsten Moderne“ 
Beginn: 18 Uhr 

Ort: Volkskundemuseum Wien, 1080 Wien,  
Laudongasse 15-19 

 
22.03.2018    Li Gerhalter 

Universität Wien, Sammlung Frauennachlässe am Institut für 

Geschichte 
"Formen, Inhalte und Materialitäten. Tagebücher als 
kulturwissenschaftliche Quellen gelesen" 

 
12.04.2018    Bettina Dausien 

Universität Wien, Institut für Bildungswissenschaft 

"Biographieanalytische Ansätze  in der Bildungsforschung" 
 

19.04.2018    Norbert Schindler 

Universitätsdozent an der Universität Salzburg, Institut für Geschichte 
„Ein bäuerlicher Münchhausen? Die Memoiren des Zillertaler 

Hoftirolers Peter Prosch (1789)“ 
 
26.04.2018    Almut Leh 

FernUniversität in Hagen, Institut für Geschichte und Biographie 
„Oral History reloaded. Das Zeitzeugeninterview im Wandel“ 

 

 
 

 
 
 



03.05.2018     Werkstattgespräch mit Lukasz Nieradzik 

Universität Wien, Institut für Europäische Ethnologie 
„Ein Sommer voller Hoffnung. Alltag erzählen im August 
1939“ 

 

24.05.2018     Bernhard Fuchs 
Universität Wien, Institut für Europäische Ethnologie 

„Star Biographien“ 
 

30.05.2018      Buchpräsentation und performative Lesung mit den 
DiplomschauspielerInnen Arthur Sautner und Lena Taferner  

 

Nieradzik, Lukasz (Hg.): „Kinship Trouble“ Dimensionen des 
Verwandtschaftmachens in Geschichte und Gegenwart 

Beginn: 18 Uhr 
Ort: Volkskundemuseum Wien, 1080 Wien,  

Laudongasse 15-19 
 
07.06.2018     Werkstattgespräch mit Klara Löffler und Projektgruppe 

 „Filme machen. Homevideos als Gegenstand der Ethnographie“ 
 Universität Wien, Institut für Europäische Ethnologie 

 
14.06.2018     Kulturwissenschaftliche Lesestunde mit MitarbeiterInnen des  

Instituts 
  
21.06.2018     Bernd Rieken 

Sigmund Freud PrivatUniversität Wien 

„Annäherungen an Biografien aus Sicht der volkskundlichen 
Erzählforschung und der psychoanalytischen Psychotherapie“ 
 

26.06.2018     Shades tour – Schattenseiten Wiens 
Führung zum Thema Obdachlosigkeit mit Voranmeldung bis 04.06.2018 
bei Karin Hausleitner (karin.hausleitner@univie.ac.at) 
Führungsgebühr: 10 € 
Beginn: 16:30 Uhr 
Treffpunkt: vor dem Caritas Restaurant INIGO - Bäckerstraße 18, 
1010 Wien 
 

 
*Die gekennzeichneten Vorträge werden gemeinsam mit dem   
Forschungsschwerpunkt Wirtschaft und Gesellschaft aus historisch-kulturwissenschaftlicher 
Perspektive und dem Österreichischen Museum für Volkskunde 
veranstaltet. 
 
 
 

 
Verantwortlich für das Kolloquium: 
Univ.-Prof. Dr. Brigitta Schmidt-Lauber 
Universität Wien, Institut für Europäische Ethnologie 
Hanuschgasse 3, 1010 Wien 
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